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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07452

X

Biotopkomplex aus einem permanenten Kleingewässer und einem sauren Zwischenmoor am nördlichen Rand eines ausgedehnten Waldes 
NE Zölkow, in welliger Grundmoräne. Während das nördliche Drittel, welches von Extensivgrünland umgeben ist, noch den Charakter eines 
offenen Kleingewässers mit Sumpfcalla-Schwingrasen im Uferbereich besitzt, geht dieses zunehmend in Verlandung über und bildet zum 
Laubwald hin, der den übrigen Teil umschließt, ein breites Rohrkolben-Wasserröhricht. Dies geht weiter südlich in ein Faulbaum-Ohrweiden-
Gebüsch über, welches durch vorgelagerte Birken ergänzt, sich saumartig um das Zwischenmoor zieht. Der Moorkörper, vermutlich aus der 
Verlandung eines Kleingewässers hervorgegangen, zeigt ebenfalls randlich torfmoosreiche Sumpfcalla-Schwingrasen. Die zentrale 
Moorfläche ist mit Flatter-Binsen, Torfmoosen und stellenweise mit kleineren Moor-Birken bewachsen.
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Juncus effusus

Betula pubescens Calla palustris Iris pseudacorus Sphagnum cf fimbriatum
Sphagnum cf palustre Typha latifolia

Frangula alnus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara


